
VERHANDLUNGSSCHRIFT
Über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling

am Montag, den 8. März 2021 in der

Aula der Volksschule Neidling, Schulstraße 4,3110 Neidling.

Beginn der Sitzung:

Ende der Sitzung:

18:30 Uhr

18:45 Uhr

Anwesende:

Bürgermeister:

Vizebürgermeisterin:

gf. Gemeinderäte:

Gemeinderäte:

Stefan Klammer ÖVP

Edith Pruckner ÖVP

Eckhart Aschauer ÖVP

Hubert Marchart ÖVP

Jochen Sonnleithner ÖVP

Thomas Slansky SPÖ

Teresa Auersperg-Zaksek ÖVP
Barbara Egerer-Höld ÖVP
Karl Engelhart ÖVP
Steven Mayer

Gabriele Parsch

Johannes Petschko

Ernst Schwoitzor—

Thomas Wiek

Christina Höchtl

Maria Hromecek

Brigitte Klammer

Jürgen Kranabetter

Josof Hössingor—

ÖVP

ÖVP

ÖVP

-OVP

ÖVP

SPÖ

SPÖ

SPÖ

SPÖ

^PÖ

Entschuldigt abwesend:

Ernst Schweitzer

Nicht entschuldigt abwesend:

Karl Engelhart, Josef Hössinger

Anwesend waren außerdem:

Vorsitzender: Bgm. Stefan Klammer

Schriftführer: Thomas Tiefenbacher

Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig.
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TAGESORDNUNG:

Öffentlicher Teil

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 17. Dezember 2020

Punkt 2; Breitbandausbau

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung
und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.

Öffentlicher Teil

1) Genehmigung der Sitzunasprotokolle vom 17. Dezember 2020

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 17. Dezember 2020 wurde kein Einwand erhoben;
dieses gilt als genehmigt.

2) Breibandausbau

Glasfasernetze sind die Voraussetzung für erfolgreiche Digitalisierung. Eine

leistungsfähige und zukunftssichere Infrastruktur stellt Chancengleichheit zwischen

Gemeinden im ländlichen Raum und städtischen Gebieten her.

Mit Glasfaser im Haus haben Unternehmen und Privathaushalte beste Verbindungen
und das auch für die kommenden Jahrzehnte. Gemeinden können ihren Bürgerinnen

und Bürgern neue digitale Dienstleistungen bieten und die öffentliche Verwaltung

effizienter machen. Glasfaserinfrastruktur bringt klare Standortvorteile für eine

Gemeinde. Sie sorgt für eine Aufwertung als Wirtschaftsstandort und als Wohngebiet.

Das Land Niederösterreich hat in Österreich Vorbildfunktion beim Glasfaserausbau In

ländlichen Regionen. Das Niederösterreichische Modell wurde In vier Pilotregionen

erfolgreich erprobt. Schrittwelse erschließt die Niederösterreichische

Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nöGlG) weitere Gemeinden. So entsteht eine

Infrastruktur, die langfristig in der Hand des Landes bleibt - wie das auch bei Wasser-

und Straßennetz der Fall ist.

Um den Glasfaserausbau in Neidling erfolgreich voranzutreiben, wird eine

Projektgruppe eingerichtet. Diese setzt sich Jedenfalls zusammen aus:

Bürgermeister/in, Vizebürgermeister/In

Amtsleiter/In

Projektieiter/In

Vertreter/innen des Gemeinderats (aller politischen Parteien)

Kommunlkationsleiter/In (inkl. Social Media)

Glasfaserbotschafter/innen
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Folgende weitere Personengruppen werden in das Projekt eingebunden:
Vertreter/innen der Jugend

Vertreter/innen der Wirtschaft

Vertreter/innen der Bildungseinrichtungen

Experten/innen im Bereich der Digitalisierung

Eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Glasfaserausbau ist, dass mehr als

40 % der Haushalte beziehungsweise Vermieter sowie Betriebe im vorgesehenen

Ausbaugebiet einen Vertrag mit der nöGlG Projektentwicklungs GmbH abschließen.
Die Gemeinde Neidling verpflichtet sich, für das Erreichen der erforderlichen Verträge

zu sorgen.

Die nöGIG Projektentwicklungs GmbH wird die Gemeinde Neidling bei den

erforderlichen Maßnahmen unterstützen und Informationsmaterial zur Verfügung

stellen. Folgende Maßnahmen tragen zu einem erfolgreichen Projektabschluss bei:
Aussendungen

Informationsveranstaltungen (diese werden von der nöGlG begleitet)

Sociai Media

Plakate/Transparente

Hausbesuche der Gemeindevertreter/innen

Damit ein Ausbau in der Gemeinde Neidling gestartet werden kann müssen alle

erforderlichen Projektparameter erfüllt sein. Zusätzlich zu den erforderlichen

Kundenbestellungen müssen die Baukosten nach der Detailplanung im Projektrahmen

liegen. Eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Giasfaserausbau ist, dass

zumindest 40 % (zuzüglich der Projektreserve von 2 %) der Immobilieneigentümer

oder Mieter (Einfamilienhäuser, Betriebe, Mehrparteienhäuser,...) im vorgesehenen

Ausbaugebiet einen Vertrag mit der nöGIG Phase Zwei GmbH abschließen. Dieser

Wert plus Projektreserve muss nach der Widerrufsfrist erreicht sein.

Antrag des Bürgermeisters:

Der Gemeinderat beschließt die Umsetzung des Glasfaserprojekts in Neidling durch

Unterstützung der erforderlichen Maßnahmen, u.a. durch Einrichtung einer

Projektgruppe und Entsendung der im Sachverhalt angegebenen Vertreter und

insbesondere durch Mitarbeit der Gemeinderäte bei der Erreichung der 40%-Quote an

Verträgen mit den Immobilieneigentümern bzw. Mietern.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Schriftführer
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Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am genehmigt.

Gemeinderat:

Gemeinderat:

Gemeinderat:
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